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Kurze Erläuterungen zur Berechnung :

At; zla; zjb usw. sind die aus der Tabelle sich ergebenden Intervalle,

dt; da; db usw. sind die interpolierten Intervalle.
Zum Beispiel :

0 70 0 7S
dt —1— 0,602 0,445 da 0,854 0,262, oder

0,50 0,50

dx _M_610,951 0,532 dv=-^^ 0,310 0,174
1,000 1,000

t0 (t0) -|- dt ; a0 (a0) -f da ; x0 (x0) -j- dx usw.

60 60 60
t " Lq J â • âo J X • XQ.

100 100 100
Bei der genauen Interpolation (in den ersten vier Rubriken) sind
die Multiplikationen mit dem Rechenschieber durchzuführen.
In den Rubriken « Bussole und Meßband » können diese dagegen
leicht im Kopf ausgeführt werden. Sie lauten zum Beispiel dort für
die Viertelspunkte :

db 0,4 • 1,0 0,4 ; dx 0,4 • 1,0 0,4
dy 0,4 • 0,3 0,1 ; ds 0,4 • 1,0 0,4

C. Schlußbemerkungen :
Je nach der Art der Winkel- und Längenmeßinstrumente, die für
die Arbeit Verwendung finden, ist die Genauigkeit der Berechnung

durchzuführen.

a) Auf Millimeter bzw. cm benötigen wir die Daten, wenn wir mit
Polygontheodolit und fünf Meter Latten arbeiten.

b) Auf 5 cm bis 1 dm werden jvir rechnen, wenn wir Theodolit
und Stahlmeßband zur Verfügung haben.

c) Auf 1 dm bis 2 dm genau genügen die Werte, wenn wir die
Bussole und ein Tuchmeßband verwenden.

In diesem letzten Falle erhalten wir die Winkelwerte immer nur
auf Grade genau, so daß eine Interpolation für die Bestimmung
der Hauptpunkte nicht nötig wird. Die aus der Kurventabelle
direkt zu entnehmenden Werte sind nur noch mit dem Quotienten

R
zu multiplizieren.

100

Die Allsrundung der (Äefiillsbrüclie im Längenprofil
mittels der Vertikal-Parabel.
V011 Ing. B. Itagdasarjanz, Zürich
A. Einige Eigenschaften der Vertikalparabel.

Die Vertikalparabel weist folgende, für unsere Berechnungen
wichtigen Eigenschaften auf :
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a) Der Knickpunkt K der beiden Tangenten liegt in der horizon¬

talen Mitte zwischen den beiden Berührungspunkten (P0
und Pn).

b) Die Neigungsänderung zwischen zwei Punkten der Kurve ist
proportional zur Horizontaldistanz, oder etwas anders
ausgedrückt : Die Differenz der Gefälle der Tangenten in zwei Punkten

der Kurve ist proportional zur Horizontaldistanz.
c) Die spezifische Neigungsänderung oder die Neigungsänderung

pro 1 Meter Horizontaldistanz ist für die gewählte Parabel
konstant und errechnet sich aus :

Endneigung — Anfangsneigung

Ausrundungslänge
d) Der kleinste Krümmungsradius ist der reziproke Wert der

spezifischen Neigungsänderung.

CA K CE

B. Formeln zur Berechnung der Koten in den Punkten P.

Auf Grund obiger Eigenschaften lassen sich folgende Formeln
angeben :

l
1. L0=Lk — —= Stationierung des Anfangspunktes

Ln=LK+y » » Endpunktes
^L

2. d=—- — —-Neigungsänderung pro 1 m horizontal
l m
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3. Avi <5 • zILi Neigungsänderung pro A Li m horizontal
4. vi r0 -|- A vi Neigung im Punkte Pi in %

yQ -4- y
5. Oi Steigung zwischen P0 und Pi in %

2

6.AS1=oi-ALl „ „ P0 „ Pi in m

7. Sj S0 -f- A St Kote des Punktes Pt.
Um nun die Kote eines weiteren Punktes P2, der im Abstand A L2
von Pi liegt, zu bestimmen, wiederholen sich von 3 weg alle
Gleichungen bis 7, indem die Indexzahl um eine Einheit nach oben
verschoben wird, also :

y I yA v2 ô • A Lg ; v2 Vi -f-Av2; o2 —
2

A S2 o2 ' A L2 ; S2 Sj ~f- A S2 — Kote von P2.

Für jeden weiteren Punkt wiederholen sich die Gleichungen 3 bis 7

entsprechend, bis wir zum Endpunkt der Übergangsparabel
gelangen.

Als Kontrolle ergeben sich nun folgende Beziehungen :

8. 2A v\ vn — v0. Die Summe der Neigungsdifferenzen der
Differenz : Endneigung minus Anfangsneigung.

9 2ÏAS- l V° V"' ®u,,ime der Einzelhöhenunterschiede
2 Ausrundungslänge mal mittlere Steigung,

C. Einfaches Rechnungsheispiel :

Gegeben v0 10 °/o ; vn 6 %
angenommen : 1 40 m ; A Lt — 10 m ; A L2 — 20 m ; A L3 10 nu

Rechnung :

Gl. 2. ô=6~ 1Q=— 0,100— g — -^-=1000 m.
40 m d 0,1

Gl. 3. Avt= â A L1 — 0,100 • 10 — 1,0 %
Av2 — â • A L2 — 0,100 • 20 —2,0 %
Av3 â AL3 — 0,100- 10 —1,0 %

2'Av1 vn — v0= 6,0—10,0 — 4,0%
Gl. 4. Vi v0-\-Avi =10,0 — 1,0 9,0 %

v2 v1 A v2 9,0 — 2,0 7,0 %
v3 v2 Avg 7,0 — 1,0 6,0 °/o va

Gl. 5. g,=Zi+U^ 10 + fl
=9,5«/.



G1.6. zlS1=a1 • ALt

A S2 — a2 • zl L2

Zl Sg 0g * Zl Lg

9,5 ^10
100

8,0 • 20

100

6,5 -to
100

0,95 m

1,60 m

0,65 m

24 S
Vo "J- VQ

I:
10 4-6 40

3,20 m
2 2 100

Gl. 7. 8t So-^-AS^ 470.00 + 0,95 =470,95 m

83 8! 4- zlS2 470,95 -)- 1,60 472,55 m

S3= S2 -j- A Sg 472,55 -j- 0,65 473.20 m.

Obiges Beispiel in tabellarischer Form angeordnet :

Stationierung Krümmung Neigung Steigung Koten

Nr. L zl L <5 A v[ Vi 2 ai öi zJSi Si
m m %/m °lo % % °/o m m

14 255,0 468,50
15,0 — — — — 10,0 1,50 —

Po 15 270,0 — — — 10,0 — — — 470.00

10,0 1 - 1,0 — 11»,0 9,5 0,95 —
Pi 16 280.0 — ©_

cT 0 — 9.0 — — — 470,95
20,0 7 0 00" "V -2,0 — 16.0 8.0 1.60 —

P2 17 300,0 — °~ 0
1

7,0 — — — 472,55
10.0

CD 1

1 -1,0 — 13.0 6.5 0,65 —
00T—1£ 310,0 — — 6,0 — — — 473,20

15.0 — — — — 6.0 0,90 —

19 325,0 474,10

D. Schlußbemerkungen :

Vorstehende Anleitung zur Berechnung der Ausrundungsparabel
scheint in ihrem Formelwerk zunächst kompliziert. Sobald wir
aber mit Zahlen rechnen, löst sich alles zu einigen Avenigen
Rechenoperationen auf, die mit jedem Rechenschieber ausgeführt werden
können.

Da das Verfahren mathematisch korrekt ist, wird es jedem,
der sich an saubere Arbeit gewöhnt ist, Freude bereiten, um so
mehr, als dadurch zwischen den nivellierten Koten der verpflockten

Achse und den berechneten Projektkoten eine innere Gleichheit

der Genauigkeit erreicht wird und jeder Fehler in der
Berechnung des Längenprofiiles aufgedeckt und dadurch
ausgeschaltet werden kann.
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